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HALFEN HEK Fertigteilverbinder als selbstverankernder Verbinder von Betonfertigteilen  

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich 
zugelassen/genehmigt. 
Dieser Bescheid umfasst sieben Seiten und 15 Anlagen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine Bauartgenehmigung ersetzt die allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-21.8-2086 vom 30. Januar 2018. Der Gegenstand ist erstmals am 
30. Januar 2018 allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungs-
gegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur 
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungs-
gegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. 
Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls 
Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 

1.1 Regelungsgegenstand 

 Zulassungsgegenstand ist der HALFEN HEK Fertigteilverbinder. Er besteht aus einer 
symmetrisch gebogenen Stahllasche (Typen HEK2 T-100, HEK2 L-100, HEK2 T-150 
und HEK2 L-150 und HEK2 U-150) sowie einer viereckigen Gegenplatte bzw. Justierscheibe 
aus feuerverzinktem oder nichtrostendem Stahl.  

 Genehmigungsgegenstand ist die Planung, Bemessung und Ausführung des 
HALFEN HEK Fertigteilverbinders als selbstverankernder Verbinder von Betonfertigteilen. 

 Er wird in einem Betonfertigteil oberflächenbündig mit einer Montageaussparung 
einbetoniert. In der Aussparung werden Gegenplatte bzw. Justierscheibe und Schraube 
eingesetzt, mit denen Verankerungselemente (z.B. Gewindehülse oder Ankerschiene) im 
zweiten Betonfertigteil kraftschlüssig angeschlossen werden können.   

 Auf Anlage 1 ist der HALFEN HEK Fertigteilverbinder im eingebauten Zustand dargestellt. 

1.2 Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 

Der HALFEN HEK Fertigteilverbinder darf für Verbindungen unter statischer oder quasi-
statischer Belastung in bewehrtem und unbewehrtem Normalbeton der Festigkeitsklasse von 
mindestens C20/25 und höchstens C50/60 nach DIN EN 206-1:2001-07 "Beton - Teil 1: 
Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität" verankert werden. 

Der Fertigteilverbinder darf nur in den auf Anlage 9 dargestellten Einbausituationen 
verwendet werden. 

Der Fertigteilverbinder darf im gerissenen und ungerissenen Beton verankert werden. 

Der Fertigteilverbinder aus feuerverzinktem Stahl darf nur unter den Bedingungen trockener 
Innenräume, z. B. in Wohnungen, Büroräume, Schulen, Krankenhäusern, Verkaufs-
stätten - mit Ausnahme von Feuchträumen -  verwendet werden. 

Der Fertigteilverbinder aus nichtrostendem Stahl darf entsprechend seiner Korrosions-
beständigkeitsklasse CRC III gemäß DIN EN 1993-1-4:2015-10 in Verbindung mit 
DIN EN 1993-1-4/NA:2017-01 verwendet werden. 

Werden alle Stahlteile des Fertigteilverbinders in Fuge und Aussparung vollständig mit 
Vergussmörtel nach DAfStb-Richtlinie "Herstellung und Verwendung von zement-
gebundenem Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe November 2011) nachträglich 
eingemörtelt, richtet sich die Verwendung nach Betondeckung und Expositions-klasse 
entsprechend DIN EN 1992-1-1:2011-01 sowie DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

 Der HALFEN HEK Fertigteilverbinder muss den Zeichnungen und Angaben der Anlagen 
entsprechen. 

 Die in diesem Bescheid nicht angegebenen Werkstoffkennwerte, Abmessungen und 
Toleranzen des Fertigteilverbinders müssen den beim Deutschen Institut für Bautechnik, bei 
der Zertifizierungsstelle und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegten Angaben 
entsprechen. E
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2.2 Kennzeichnung 

 Verpackung, Beipackzettel oder Lieferschein des Fertigteilverbinders (Stahllasche 
HEK2 T-100, HEK2 L-100, HEK2 T-150, HEK2 L-150 bzw. HEK2 U-150 sowie Gegenplatte 
bzw. Justierscheibe) muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) 
nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. 
Zusätzlich ist das Werkzeichen, die Zulassungsnummer und die vollständige Bezeichnung 
des Fertigteilverbinders anzugeben. 

 Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 
"Übereinstimmungsbestätigung" erfüllt sind. 

 Jeder Fertigteilverbinder ist entsprechend Anlage 7 zu kennzeichnen. 

2.3 Übereinstimmungsbestätigung 

2.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung des Fertigteilverbinders (Stahllasche HEK2 T-100, 
HEK2 L-100, HEK2 T-150, HEK2 L-150 bzw. HEK2 U-150 sowie Gegenplatte bzw. Justier-
scheibe) mit den Bestimmungen der von dem Bescheid erfassten allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des 
Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und eines Überein-
stimmungszertifikats einer hierfür anerkannten Zertifizierungsstelle sowie einer regel-
mäßigen Fremdüberwachung durch eine anerkannte Überwachungsstelle nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen erfolgen:  

Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller des Fertigteilverbinders 
eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungs-
stelle einzuschalten. 

Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung des Fertigteil-
verbinders mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwen-
dungszweck abzugeben. 

 Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist zusätzlich eine Kopie des Erstprüfberichts zur 
Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch-
zuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Fertigteilverbinder den Bestimmungen der von diesem Bescheid 
erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen. 

Für Umfang, Art und Häufigkeit der werkseigenen Produktionskontrolle ist der beim 
Deutschen Institut für Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegte Prüfplan 
maßgebend. 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

− Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

− Art der Kontrolle oder Prüfung 

− Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile 

− Ergebnis der Kontrolle und Prüfungen und soweit zutreffend Vergleich mit den 
Anforderungen 

− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 
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Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die bestehende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.3 Fremdüberwachung 

 In jedem Herstellwerk des Fertigteilverbinders ist die werkseigene Produktionskontrolle 
durch eine Fremdüberwachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch einmal 
jährlich. 

 Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung des Fertigteilverbinders durch-
zuführen und es müssen auch Proben für Stichprobenprüfungen entnommen werden. Die 
Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. 

Für Umfang, Art und Häufigkeit der Fremdüberwachung ist der beim Deutschen Institut für 
Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegte Prüfplan maßgebend. 

 Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre aufzu-
bewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung 

3.1 Planung 

 Die Fertigteilverbindung ist ingenieurmäßig zu planen. 

Unter Berücksichtigung der zu verankernden Lasten sind prüfbare Berechnungen und 
Konstruktionszeichnungen anzufertigen. Die Konstruktionszeichnungen müssen die genaue 
Lage des Fertigteilverbinders sowie Angaben zu den zulässigen Schrauben enthalten. 

Der HALFEN HEK Fertigteilverbinder ist für die Bemessung einer Ankerplatte mit zwei 
angeschweißten Kopfbolzen gleichzusetzen. 

Die möglichen Richtungen der Beanspruchungen (Einwirkungen) jeweils für die Typen 
HEK2 T-100; HEK2 L-100; HEK2 T-150; HEK2 L-150 und HEK2 U-150 sind den Angaben 
auf Anlage 2 bis 6 zu entnehmen. 

3.2 Bemessung 

3.2.1 Allgemeines 

 Der Fertigteilverbinder ist nach DIN EN 1992-4:2019-04 "Eurocode 2 - Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 4: Bemessung der 
Verankerung von Befestigungen in Beton" unter Berücksichtigung der nachfolgenden 
Hinweise und Ergänzungen zu bemessen. 

 Der Nachweis der unmittelbaren örtlichen Krafteinleitung in den Beton ist erbracht. Die 
Weiterleitung der zu verankernden Lasten im Bauteil ist gesondert nachzuweisen.  

 Zusatzbeanspruchungen, die im Fertigteilverbinder, im anzuschließenden Bauteil oder im 
Bauteil, in dem der Fertigteilverbinder verankert ist, aus behinderter Formänderung (z. B. bei 
Temperaturwechseln) entstehen können, sind zu berücksichtigen. 

Eine exzentrische Anordnung der Schraube zum Fertigteilverbinder ist zulässig und muss 
bei der Bemessung des Fertigteilverbinders nicht gesondert berücksichtigt werden. 
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 Die Tragfähigkeiten der Fertigteilelemente sowie der Verankerungselemente im zweiten 
Betonfertigteil (z.B. Gewindehülse und Schraube) sind nicht Gegenstand dieser Zulassung 
und sind gesondert nachzuweisen. 

 Die minimalen Werte für Randabstände, Achsabstände und Betonbauteildicke, die 
Abmessungen der Montageaussparung sowie die wirksamen Kennwerte der Fertigteil-
verbinder sind Anlage 9, Tabelle 9 zu entnehmen. 

3.2.2 Bemessung nach DIN EN 1992-4:2019-04 

Die charakteristischen Kennwerte für die Nachweise nach DIN EN 1992-4:2019-04 sind den 
Tabellen auf den Anlagen 10 und 13 zu entnehmen. 

Für die Nachweise auf Betonversagen sind die Angaben und Abbildungen zu den Projek-
tionsflächen auf den Anlagen 10 bis 14 zu beachten. 

3.2.3 Zusatzbewehrung nach DIN EN 1992-4:2019-04 

 Durch die Anordnung einer Zusatzbewehrung ist der Nachweis für Betonausbruch bzw. 
Betonkantenbruch bei Zug- bzw. Querbeanspruchung nicht erforderlich. Für die Zusatz-
bewehrung gelten die Konstruktionsregeln nach DIN EN 1992-4:2019-04, Abschnitt 7.2.1.2 
bzw. Abschnitt 7.2.2.2.  

 Bei der konstruktiven Ausbildung der Zusatzbewehrung ist auch Anlage 15 zu beachten. 

3.3 Ausführung 

3.3.1 Allgemeines 

 Der Einbau und die Montage des zu verankernden Fertigteilverbinders sind nach den gemäß 
Abschnitt 3.1 gefertigten Konstruktionszeichnungen vorzunehmen.  

3.3.2 Einbau des Fertigteilverbinders in das Betonfertigteilelement 

Der Fertigteilverbinder ist entsprechend der Montageanweisung des Herstellers und den 
Angaben auf Anlage 9 einzubauen. Die erforderlichen Montage-Aussparungen sind durch 
den Einbau von Aussparungskörpern freizuhalten. Diese werden nach dem Betonieren und 
Abbinden des Betons wieder entfernt. 

 Der Fertigteilverbinder ist so auf der Schalung zu befestigen, dass er sich beim Verlegen der 
Bewehrung sowie beim Einbringen und Verdichten des Betons nicht verschiebt.  

 Die Rastungsfläche der Fertigteilverbinder (siehe Anlage 2 bis 5) ist gegen Verschmutzung 
durch Beton zu schützen.  

 Beim Betonieren ist darauf zu achten, dass an den Verankerungsschenkeln besonders sorg-
fältig verdichtet wird. 

3.3.3 Montage der Verbindung zum zweiten Fertigteilelement 

Die Herstellung der Verbindung der Fertigteilelemente hat unter Beachtung der Montage-
anweisung des Herstellers des Fertigteilverbinders zu erfolgen. 

Die Gegenplatte des Fertigteilverbinders wird mit der Schraube in die Montageaussparung 
eingeführt, muss auf der Rastungsfläche des Fertigteilverbinders voll aufliegen, in die 
Verzahnung einrasten und durch Verankerung der Schraube arretiert werden. Die Schraube 
darf nur in eine zugelassene Gewindehülse eingedreht werden. Bei Verwendung von 
Fertigteilverbinder HEK2 U-150 wird anstelle der Gegenplatte eine Justierscheibe 
verwendet. Diese muss in der kreisrunden Aussparung der Stahllasche arretieren. 

Ist zwischen den Fertigteilelementen eine Konstruktionsfuge vorgesehen, muss der 
Zwischenraum im Bereich des Fertigteilverbinders entsprechend Anlage 1 unterfüttert 
werden (z. B. mit einer Scheibe). 

Die in Anlage 9, Tabelle 8 angegebenen Anzugsdrehmomente der Schrauben müssen 
eingehalten werden. 
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3.3.4 Kontrolle der Ausführung 

Beim Einbau des Fertigteilverbinders und der Montage der Verbindung muss der mit der 
Ausführung betraute Unternehmer oder der von ihm beauftragte Bauleiter oder ein fach-
kundiger Vertreter des Bauleiters auf der Baustelle anwesend sein. Er hat für die ordnungs-
gemäße Ausführung der Arbeiten zu sorgen und Aufzeichnungen über Einbau und Montage 
zu führen. Er hat die Lage des Fertigteilverbinders und der optionalen Zusatzbewehrung zu 
kontrollieren. 

Die Aufzeichnungen müssen während der Bauzeit auf der Baustelle bereitliegen und sind 
dem mit der Kontrolle Beauftragten auf Verlangen vorzulegen. Sie sind ebenso wie die 
Lieferscheine nach Abschluss der Arbeiten mindestens 5 Jahre vom Unternehmen aufzu-
bewahren. 

Beatrix Wittstock Beglaubigt 

Referatsleiterin 
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